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• Ansatz von Godefroy et al. (2001)2:

Verbindet Fast-Diffusion- mit Slow-Diffusion-Regime (definiert obere Auflösungsgrenze) 

Complete range

(Godefroy et al.):

→ Vorteil: Durch Einbeziehen des Slow-Diffusion-Regimes  

wird die obere Auflösungsgrenze von NMR berücksichtigt

• Oberflächenrelaxivität ρ unbekannt?    S/V-Verhältnis ermitteln!

Indirekte Bestimmung:

Manuelles Anpassen von ρ bis 

Übereinstimmung mit MIP oder µ-CT

! Abhängigkeit vom Geometriefaktor !

• Klassischer Ansatz:

Umrechnung von NMR-Daten in Porengrößen basierend auf Fast-

Diffusion-Regime gemäß Brownstein & Tarr1

!

• µ-Computer-Tomographie (µ-CT)

• Hg-Porosimetrie (MIP)

• Gassorption (BET)

• Dynamische Dampfsorption (DVS)
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1H-Nuklear magnetische Resonanz (NMR) ist ein Verfahren zur zerstörungsfreien Ermittlung von Feuchte und

Porengrößenverteilungen in Baustoffen. Letzteres ist nur in vollgesättigten Medien möglich und der für die Umrechnung

benötigte Parameter Oberflächenrelaxivität muss bekannt sein. Ist die Oberflächenrelaxivität ρ für das zu

untersuchende Material allerdings unbekannt, lässt sie sich mithilfe von Vergleichsverfahren, die das Oberflächen-

Volumen-Verhältnis (S/V-Verhältnis) bestimmen, ermitteln:
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Formelerläuterungen
c = Geometriefaktor
D = Eigendiffusion von Wasser (2100 µm²/s)
r = Radius 
T = T2-Relaxationszeit
TB = T2-Relaxationszeit von freiem Wasser

ρ = Oberflächenrelaxivität
n = Mode
Sm = Spezifische innere Oberfläche 
ρg = Matrixdichte
φ = Porosität

• Umfangreicher Datensatz: Systematische Untersuchung 

an 19 Sandsteinen mit vier Vergleichsverfahren

• Starke Variation der Oberflächenrelaxivitäten

• Hg-Porosimetrie und µ-CT (bis 600 µm/s)

• Gassorption und DVS ( < 10 µm/s)

• DVS und BET ergeben nahezu identische Werte

• Ansatz von Godefroy et al. (2001) ermöglicht Umrechnung 

von NMR-Daten, selbst wenn Fast-Diffusion-Kriterium 

nicht erfüllt ist und berücksichtigt obere Auflösungsgrenze 

von NMR (Slow-Diffusion)

Streuung und unterschiedliche Wertebereiche ggf. durch fraktale Porenraumeigenschaften und
unterschiedliche Auflösungsgrenzen der Vergleichsverfahren erklärbar

→ Datensatz vervollständigen und Untersuchungen an Referenzmaterialien dringend notwendig

NMR-Daten in Porengrößen

Fast-Diffusion:

ACHTUNG: Fast-Diffusion für hohe Oberflächenrelaxivitäten teilweise ungültig und obere Auflösungsgrenze 

wird nicht berücksichtigt


